Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Ausserordentliche Delegiertenversammlung,

5. April 1937, 20 Uhr, Volkshaus
Traktanden:
1. Mandatsprüfung

2. Wahl des Tagesbüros, der Stimmenzähler und Festlegung der Geschäftsordnung

3. Mitteilungen

4. Beratung und Genehmigung der neuen Statuten

5. Verschiedenes

1. Mandatsprüfung. Die Mandatsprüfung ergibt die Anwesenheit von 41 Delegierten aus 26 Vereinen sowie 9 Vorstandsmitglieder.

2. Wahl des Tagesbüros, der Stimmenzähler und Festlegung der Geschäftsordnung. Der Vorstand amtet als Tagesbüro. Als Übersetzer wird Genosse Paul Streit gewählt. Die Genossen Hediger, Gottlieb Schait und Genossin Marti sind die Stimmenzähler. Der Vorsitzende verliest die Geschäftsordnung, die gutgeheissen wird.

3. Mitteilungen. Genosse Fritz Burkhalter erinnert an die Abstimmung vom 10./11. April 1937. Er macht auf das Jubiläum der Vorwärts-Chöre Biel aufmerksam. Der AFC Arbeiter-Fussballclub wird Samstag, 12. Juni 1937 einen Fussballmatch mit einer tschechischen Mannschaft auf der Gurzelen austragen. Genosse Rudolf Roth orientiert nochmals über die heikle Frage der Volkshaus-Sanierung. Am Vorabend des 1. Mai wird im Volkshaus eine Vorstellung stattfinden.

4. Beratung und Genehmigung der neuen Statuten. Die Abänderungsanträge der Sektionen sowie die von der Statutenrevisions-Kommission empfohlenen Anpassungen dieser Anträge sind in der „Rundschau“ publiziert worden, so dass die Beratung sehr rasch vonstatten geht. 

Zu den Art. 2, 4 und 6 wurden die Änderungen gutgeheissen.

Art. 8. Der letzte Absatz wird gestrichen.

Art. 10 wird auf Antrag von Alfred Alchenberger in dem Sinne geändert, dass Sektionen bis 100 Mitglieder 2 Delegierte, Sektionen über 100 Mitglieder 3 Delegierte abordnen dürfen.

Art. 11 und 19 werden in der neuen Form genehmigt.

Art. 29b bleibt bestehen, aber er wird durch den Ergänzungsantrag des ATB Madretsch erweitert.

Zu Art. 30 wird ebenfalls ein Ergänzungsantrag des ATB Madretsch beschlossen. Im weiteren bleibt der Art. Bestehen gemäss Vorschlag.

Art. 34 wird auf Antrag von Genosse Karl Keusen abgeändert „… und wenn nötig einer DV zu beantragen, das Organ aufzulösen“. 
Der Streichungsantrag zu Art. 35, Absatz 3, wird abgelehnt.

Die über Art. 41 bestehenden Irrtümer werden behoben und der Art. Angenommen.

Art. 44 erfährt eine Änderung, indem die Statuten auf den 15. April 1937 in Kraft treten. 

Nachdem die Statuten in ihrer neuen Fassung genehmigt wurden, wird beschlossen, sie mit deutschem Text in Druck zu geben. Der französische Text soll jedoch nur vervielfältigt werden.

Wegen Abwesenheit von Genosse Walter von Dach wird auf Antrag von Alfred Alchenberger die Beratung des neuen Acquisitionsvertrages verschoben.
5. Verschiedenes. Der Vorsitzende Fritz Burkhalter weist auf die ordentliche Delegiertenversammlung vom 21. April 1937 hin. Er gibt bekannt, dass Hans Isler, Redaktor der „Rundschau“ demissioniert hat. 

Schluss der Delegiertenversammlung um 11 Uhr.

Fritz Burkhalter, Präsident. Fritz Ritter, Protokollführer
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